
Der kleine Unterschied
rrKMUIm VorteiL Was Unternehmer

von Managern (manchmal)

unterscheidet,,, lautet das Thema
des 5. Schweizer KMU-Tag

am 26. Oktober 2007 in St. Gallen.

Den kleinen Untersch!ed er!äutert
Urs Fueglistaller, Präsident des

Patronatskomitees des KMU-Tages.

Wer st der bessere Mensch, der <<Unterneh-
mer>) oder der <<Managen>? Eine Umfrage bei
der Schweizer BevOlkerung würde vermutlich so
ausfallen: Die Manager sind <<bad guys)>, die
Unternéier <<good guys>>. Die Diskussion uber
die MaierlOhne hat diese schwarz-weiss-
Sicht forciert, der Typus Manager steht unter
Generalverdacht em Abzocker zu sein.

MANAGER MIT SCHLECHTEM IMAGE

Doch so einfach ist die Sache nicht. Beispiels-
weise wird em Unternehmer, der seine Ent-
scheide aus dem hohien Bauch heraus trifft,
meist als <<gUt>> bewertet, während der rational

argumentierende Manager mehr als <<kalt> und
technokratisch eingestuft wird. Dabei soilte
und muss em Manager moglichst rational be-
grunden, wenn er einen Entscheid trifft, da es
nicht sein eigenes Unternehmen ist, über das
er Entscheidungen fallt. Noch ausgepragter ist
es bei Offentlich-rechtlichen Unternehmen, wo
nicht <<nur>> fremdes Kapital hinter den Unter-
nehmen steht, sondern auch Offentliche Inter-
essen, die Interessen von uns Burgern gewahrt
werden müssen. Dennoch kennt jeder von uns
FUhrungskrafte aus der Offentlichen Verwal-

tung oder Manager, die ihre Unternehmen
hervorragend fuhren, mindestens ebenso gut
wie ihre Kollegen, die gleichzeitig die Inhaber
sind.

Das Idealbild des Unternehmers als alleiniger
und uneingeschrankter Entscheidungstrager
und Inhaber ist selten geworden. Er muss in der
Regel auch andere Interessen als seine ureigen-
sten berucksichtigen; oft muss er auch den
Interessen der Mitinhaber aus der Familie Rech-
nung tragen.

Der Manager als nur in die eigene Tasche ar-
beitender Technokrat eines mehr oder weniger
anonymen Grossunternehmens ist in der Rea-
lität ebenso selten anzutreffen und beruht auf
einem Cliché. Die Mehrheit der Manager ar-
beiten als Fuhrungskrafte in Klein- und Mittel-
unternehmen und engagieren sich für ihr Un-
ternehmen so wie wenn sie deren Inhaber Wa-
ren. Mitarbeiterbeteiligungen sind heute keine
Seltenheit mehr, was Mitarbeitende zumeh-
mend zu mitdenkenden und verantwortungs-
vollen Mit-Unternehmenderi macht.

Viele der heute bekannteri Managementme-
thoden und -techniken werden von Unternehmern
in KMU eingesetzt. Methoden, die auf rationalen
Entscheidkriterien beruhen, und die unuberlegte
Bauchentscheide uberflussig machen.
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REFERENTIN UND REFERENTEN DES 5. SCHWEIZER KMU.TAGES
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